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| Ockk Station trägt 1 

schönen Namelr Freeport. 

| Innerhalb seHS Woch :ti ließ Herr 
F. H. Dam von hier nicht veniger denn 
7 neue Wohnhäuser errichen. 

1 Staatsauditor White« mb verlauste 
letzten Montag 3,600 Mr 
Ta?l Co. belegenen La« >e 
schnittlich $5.75 per Acker. 

fl In Alrxanvria ist bol neue noch 
»nvoll nöetc Gefäng»iß«baüde de# 
County Douglas «bgebratint. Verlust 
$6,0 0; Versicherung $3 MX). 

| Die Herren John un' Frank Eich 
haben W. Murphys, in ? von gelegenes 
Gefchäftslocal gemiethet, in welchem sie 
letzten Montag ein neues Geschäft er
öffneten. I . 

| In Herrn Waldorf« Saloon und 
in Herrn Edeldrock's (©etchäfKlocol 
wurde (Selb gcfunbei^ Der Eigen 
thümer mag an den bet/effenden Plätze» 
vorsprechen. 

8 Im 5,0tun Holding, Distrikt 93, ist 
man in letzter Woche «u dem Errichten 
eines neuen Schulhameg, dessen Bau
kosten man auf $460 veranschlagte, 
fertig geworden. j' 

Ü Vorkktzrungen ^ir Errichtung einer 
neuen Matzlmüyte w Holding», welche 
drei Mahlgänge HKben soll, sind de» 
reits getroffen. Die Mühle wird von 
den Elgenthiimel«, Gebrüder Ward von 
Cokato, in Betrieb gesetzt legten. 

jj Die in der St. Ludwigs Abtei be 
fchaftiflten Schreiner sind daran, eine 
Ablheilung des Basements der Kilche 
soweit fertig zu machen, daß bis Weih
nachten noch Gottesdienst darin abge
halten werden kann. 

3 Es ist dem Direktorium der Nor-
thern Pacific Bahn gelungen, eine An^ 
leihe von 40,000,000ju placiren. Hier« 
bind) wird du Compagnie in den Stand 
grjetzi, die Bahn innerhalb 3 Jahren *u 
vollenden. Der Bau soll jetzt von bei 

- •  T*  » t r i f  

•i UM, mit 
iiuujuen Frühjahr eine Ziegelei in der 
Nähe St. Clouds anzulegen, ein Un
ternehmen, wodurch genannter dem 
Wunsche vieler St. Clouder willfahren 
wirb. 

|  Vergangenen Freitag trat Herr I. 
Benson von hier feine Reise nach 
Deutschland an, wo er nach mehrjähri-
ger Trennung von seiner alten Heimattz 
nochmals einige Woche unter feinen 
Verwandten und Bekannten zubringen 
jtmfl. 

| Wir hören, daß seitens der Mit-
glieöer des Concordia Vereins an den 
Hochw. Herrn Witten» das Gesuch er-
lassen werben soll, seinen schon längst 
in Schwach & ZeiS Halle anberaumten 
Vortrag über die EntwickelungS-Theo 
rie nunmehr in ber neuen Halle zn hal 
ten. 

ß Ein harter Schlag traf in vergan 
gener Woche bie Familie Sonntag in 
Rich Prairie, indem zwei ihrer Kin 
der, eines 4, baS andere, 2| Jahr alt, 
ber an jenem Platze herrschenden Hals 
biäune innerhalb 12 Stunben zum 
Opser fielen. Beide so früh m'S Jeu 
sens Abberufene «urden in ein Grab 
gebettet. 

\ In Anerkennung dessen, daß Herr 
A. Ennert sich al« bewährter nnd um-
sichtiger Arbeiter vor und während btn 
Eröffnungstagen des Opern-Hause« 
erwies, würben ihm bie Schlüssel bieseS 

| Kommenden Mittwoch" wirb das 
Patrocinium in ber hiesigen Pr» - Ca-
ihedrale feierlich/begangen werben, hei 
welcher Gelegenheit ber Hochw'ste Bi
schof Seidenbusch baS hl. Sakrament 
Der Firmung fpenben wirb. . ' 

I In Rich Praierie ist man ernstlich 
ftewillt, mit nächstem Frühjahr ein neue» 
Pfarrhaus zu errichten. Jetzt schon 
spricht ein von ben Gem-'indemitgliedern 
ernanntes Ba uro m mittee bei den ein
zelnen Familien vor, um Unterschriften 
zu sammeln, wievieleinjede^ zu be-
zahlen gemigt ist. 

| Unsere nicht unbedeutende Anzahl 
Wirthshäuser — eS gibt bereit bis bato 
34—»irb sich in den ersten Tagen eine« 
neuen Zuwachses erfreuen. Ein gewis
ser Sommer von Sauk Eentre miethe 
te bereits Herrn Billiges Lokal, in wel
chem er nebst Restauration auch einen 
Saloon eröffnen »irb. 

U Wünschenswert^ «äre es, wenn 
Correjpondenten die von ihnen zu P i-
Pier beförderten Neuigkeiten direkt an 
die Redaction des Nordstern und nich 
auf Umwegen, daS ist durch eine zweite 
Person, an diese versenden würden. Im 
erfleren Falle ist die Veröffentlichung, 
wenn möglich, sicher, im letzteren dage 
gen kaum wahrscheinlich, oder wenn, 
dann sicher verspätet. 

i Unvorsichtigkeit hätte letzten Mon-
tag in Litile Falls b-inahe zu einem 
traurigen Vorfall geführt. Der Mar-
fhall genannten Städtchens schoß näm-
lich einen Hund. Einer der abgefeuer
ten Kugeln drang durch ein Fenster des 
Herrn Lafond's Wohnhauses, an wel 
ches dessen Söhnchen sich hingestellt 
hatte. Die Kugel ging etwa drei Zoll 
hoch über dem Kopf des Kleinen hin 
weg. / 

| Wenn die Fichtenschläge fortan mit 
einer unverantwortlichen Gier in so grv 
ßem Maßstäbe ausgebeutet werden, so 
steht, nach Berechnung, zu erwarten, daß 
unsere PmerieS in zwanzig Jahren zu 
den Dingen zählen werben, die gerne 
sen sind. Die Lumber-Pioduktion am 
Mississippi und seinen Nebenflüssen be 

f sich im letzten Jahre auf die schöne 
iimme 1,300,000,000 Fuß an Blöcken 
d Brettern. 
1 Dem Commissär deS Landsamtes, 
lliamson meldet der Spezialagent, 
cher vor mehreren Monaten nach 
kota geschickt wurde, um die dort 
großen Maßstabe mit Bezug auf du 
iegung von Heimstätten verübten Be-

..gereien zu ergründen, telegraphisch, 
daß in Folge der uon ihm gemachten 
Einrichtungen die BundeS-Grandjury 
in N«nkton fünf Anklagen wegen Ver
leitung zum Meineide nnd eine wegen 
Fälschung erhoben hat und die Unter
suchung noch fortsetzt. 

* Haust® üiiüitliatit, und er a»S Aufsetzer 
der Halle ernannt. •. 

| Herr Joseph Buchheit von Misch 
Mauke, Ind., ein Freund und Schul-
genösse des Hrn. Leo P. Brick, machte 
uns dieser Tage bei Gelegenheit eines 
Ai-iierorr» noch Fargo fei»« Auswar-

| Die Umgegend von Rich Prairir 

muß laut Mittheilun^ deS dort wohnen-
den Herrn L. SPoset stark von Wölfen 
heimgesucht sein. Zu wiederholten 
Malen drangen diese raubgierigen 
Thiere sogar bis zu den Häusern vor 
und fetzten die ganze Nachtbarschaft 
durch ihr Geheul in Angst und Bangen 
Diesen unliebsamen Besuchabstattern 
ihr weiteres Vorbringen zu verleiden, 
entschloß man sich zu und begab sich 
auf eine Treib ja gb, wo man allerdings 
des Spasses viel erlebte, ber Beute je 
doch wenig erlegte. Die verfolgten 
Raubthiere scheinen an Hlulverdampf 
nicht gewohnt zu sein, auch nicht ein 
einziges kam in der Jäger Schußweite. 

| AuS einer Correspondenz von St. 
Iohn's College erhellt, daß dort am 13. 
dieses, als am Feste Allerheiligen de« 
Benediktiner-OrdenS schon wieder die 
irhttbtne Feierlichkc:^ gänzlicher Welt 
rntsagung stattfand/ Der Hoch». P. 
Augustin Brockmeyer, 0. S. B. legte w 
bie Händie bes Hochro'fien Herrn Abte« 
AlcxtuS die ewigen Gelübde ab, und 
Laienbruder Gerhard Rost die einfachen. 
Zugleich empfingen das Kleid des heili
gen Benedikta« Norbert Wengert, Ro
bert Deuter und Martin Wende Stoffe; 
laer. Auch fanden während der letzten 
Woche im Eollegium die Examen für'* 
erste Vierteljahr somit die Notenverlt' 
sung statt. 

— Dr. Pierce,i "Golden Medical 
Discovery" [Goldene medizinische Ent 

| Letzten Dienstag Abend gerieth die 
Locomotive eines Holzzu geS in der 
Nähe von Avon von den Schienen. 
Glücklicherweise ist kein Unfall zu bekla-
gen. t,. i 

| Ein gewisser Hopple ist augenblick
lich damit beschäftigt, in Sauk Eenirt 
eine neue Dampf'Sängemühle errichten 
zu lassen, die er binnen Kurzem in Gang 
setzen wirb. 

I Dem offiziellen Berichte gemäß be
trugen die Einnahmen bei Gelegenheit 
des Eröffnung? - ConcerteS der neuen 
Halle u. aM folgenden Abende $849.03, 
die Auslagen dagegen $311.08, fo daß 
sich ein Reinertrag von $537.95 er
gibt. i.; .r.:; 

| Den Herren Ch. Kemper von Per-
harn und R. Stumpf von Rich Prairie 
unsetn besten Dank für baS rege Inte
resse, welches sie immerhin für die Ber» 
breitung beS Nordstern sowie für bis-
sen Bestehen durch ihre (Kollektionen 
an ben Tag legen. • •> 

| Nächsten Dienstag Abend motuttli» 
che Versammlnng ber Mitglieder der 
Feuerwehr und zugleich jährliche Wahl 
neuer Beamten. Da in dieser 93er* 
tommlung der übliche Jahresabschluß 
stattfindet, zudem auch sonstige Angele
genheiten im Interesse der Gesellschaft 
zur Sprache kommen »erden, fo wäre 
ein allseitige? Erscheinen an jenem 
Abende »üuschenswetth. 

| Betreffend das Kleingeld mas nach
stehende Mittheilung von Jnteteffe sein: 
Drei Cent-Stücke und Zwanzig - Cent 
Stücke werden schon seit längerer Zeit 
nicht mehr geprägt und diejenigen Geld-
stücke dieser Art, welche bei den öffent
lichen Kassen eingehen, werden nicht 
wieder ausgegeben. Dasselbe ist mit 
den kupfernen Zwei Cent-Stücken der 
Fall. Die Prägung der der Drei- und 
Zwei-Cent-Stücke ist schon seit 1873 
eingestellt, die der Zwanzig-Eent-Slücke 
seit dem 9. Juni 1879. Bon diese 
Münzen liegt bereits eine große Masse 
im Schatzamte, und sobald der Con 
greß eine Bewilligung für die Kosten 
der Neuprägung macht, wird diese vor 
sich gehen. 

jj Durch Herrn Kemper von Perham 
erfahren wir ein beklageaSwerthes Er 
etgnifj, das sich am letzten Samstag 
zutrug. Ein Mann, NamenS W. Pac-
bock wurde an jenem Tage in einem 
Gebüsch in der Gegend von Maine 
Town von einem ungesehenen Jäger 
durch den Nacken geschossen, als beide 
sich auf der Hirfchjagd befanden. 
fierer hatte im Gebüfch Posto gefaßt, 
und, um nicht von den Hirschen bemerkt 
zu werten, sich etwa« nach vorne ge 
bückt. Der zweite Jäger, dessen Name 
bis heute noch unbekannt ist, gewahrte 
den Pacbock und in der Meinung, ei
nen Hirsch vor sich zu haben, feuerte er 
seine Büchse lys und verwundete den 
vermeintlichen pirsch am Nacken. Nach 
Aussage ber zu Hülfe gerufenen Aerztc 
soll die Wunde nicht tödtlich seilt. 

betfiin»] furirt einen Husien in der 
iung. genannter Herr kaufte e:va 50!Hülste der Zeit, Sie andere Medizinen 
Meilen oderhalb Fargo eine Ackerbau-^dazu gebrauchen, und zwar nicht d 
Wirtschaft, 420 Acker groß, gedenkt,Verlrocknen desselben, sondern in 
aber, bevor er temt neue übutbimeitiC» »ic urmdic bejeuigt, d. b. die 
antritt, in St. Eloud zu überwintern.Itation lindert und die leidende» TheUe'thee und fühle mich nach dem 
Saccees 3»e, - , l|ei!t. In allcn j» h«ben> chi ganj --solid. 

| Vor etwa drei Wochen brachte ein 
Farmer von Peas Prairie eine Ladung 
Weizen nach Perham auf einem Fuhr 
werk, das von einem geborgtenGespann 
Ochsen gezogen wurde. Da er am 
nämlichen Tage seinen Nachbarn, wel
cher sich einer Pferdefuhr erfreut, antraf, 
kam er auf dessen Zureden leicht zum 
Entschlüsse, seine Ochsen vorauSabzu-
schicken und dann die Heimfahrt indes
sen Begleitung zu machen. Gesagt, 
gethan, er trieb die Ochsen an, welche 
langsamen Schrittes davongingen, ohne 
zu bemerken, daß ihr Treiber zuruckblieb 
und um eine Ecke in eine 
Bierwirthschast einbog. Der Nach-
barsmann gesellte sich rasch zu ihm, und 
e5 wurden derart viele Bitte und 
Schnäpsel hinter bie Binbe gegossen, 
baß es kaum zu beuttheilen »ar, »er 
am schwersten gclaben habe. Endlich 
entschlossen sich beibe zum Aufbruch, 
sie folgten ben Ochsen nach, holten die
selben jeboch nicht ein. Seit jener Zeit 
würbe kein Schuh von jenen Ochsen 
gesehen, bis baß letzten Montag ein 
gewisser F. Böbigheimer, welcher vier 

südlich von Perham wohnt, 
Ochsen nnd Wagen in einem 
Sumpf auf seiner Farm gewahrte. Die 
Ochsen waren beide erfroren. 

— Heu Georg Richards in Brooks-
ville,Pa.,the:u uns Folgende» mit: 
Ich war letzten Winter von einem schtive-

n Husten geplagt. Da gebrauchte ich 
r. *uuuu «um*'S Hamvuraer Brust-

Eebrau-

| Der Dezember-Termin der Distrikt 
Court nimmt am nächsten Dienstag 
seinen Anfang. 

> Schluß der Verhandlungen der 
Co.-Commtssäre und Verhandlungen 
des Stadtrath« auf der 1. Seite. ^ 

ß Herr Boardman, Eigenthümer des 
WesthaufeS, veranstaltete am Dankfa-
gungStage ein frugales Mittagsmahl. 

ß Eine empfindliche Lücke machte am 
vergangenen Montag der unerbittliche 
Tod in der Familie Medved in C»ld 
Springs indem er die kaum 20 Jahre 
alte Frau Medved zu feinem Opfer 
forderte. Dem Hinterbliebenen Gatten 
unser tiefstes Beileid. 

| Eine General • Versammlung der 
Mitglieder des „Concordia" Vereins ist 
auf- kommenden Montag Abend im 
Erdgeschoß des neuen Opernhauses an
beraumt. Eine allgemeine Theilnahme 
ist eibeten, zumal Angelegenheiten be
züglich der Actien-Theilnahme an dem 
neuen Gebäude besprochen »erden. 

| In letzter Woche wurde das Wohn
haus sowie die Schmiedewerkstätte de« 
Herrn SchererS in Long Prairie ein 
Raub der Flammen. Diese griffen 
derart ^xasch um sich, daß auch nichts, 
weder von den Werkzeugen noch von 
den HauSmobilien gerettet werden 
konnte. Da Nichts versichert war, 
schätzt man den Schaden auf etwa 
$1000. 

| In den letzten Wochen machten eS 
sich die beiden hiesigen englischen Zei 
lungen zu «^Vergnügen, auf die gegen 
seitigen u ncorrekten Fahrpläne aufmerk 
sam zu machen. ED kann bei diesem 
kindischen Disput keine den kürzeren 
gezogen haben; denn daS unregelmäßig 
ge Eintreffen der Passagierzüge ist seit 
den letzten 8 Tagen zum regelmäßigen 
geworden. Nur ruhig Blut, möchte 
man den beiden Editoren zurufen! 

5 Letzten Sonntag Abend ereigntte 
sich am hiesigen Depot ein Vorfall, der 
leicht beklagenswertde Folgen hätte ha 
ben können. Es collidirten nämlich die 
Lokomotive eines von St. Joseph hier 
hin fahrenden Frachtzuges und die am 
hiesigen Depot sich in Gang befindende 
Lokomotive, um die Frachtwagen an 
Ort und Stelle zu befördern. So viel 
wir hörten, Hat sich bei jenem Ereignisse 
ein Bremser den einen Fuß ver
renkt. 

| Bei North Prairie ist der Fluß seit 
den letzt?» Tagen derart zugefroren, 
daß man die Eisbrücke ohne jegliche 
Gefahr sowohl zu Fuß als auch per 
Wagen Passiren tann.—Herr Heinrich 
Keller von Sauk Centre sprach in letz 
ter Woche bei seiner Durchreise nach Wt 
nona in unserer Office vor. Wie wir 
hören, kaufte er in genannter Stadt ei 
neu großen Holzvorrath zum Anferti 
gen seiner einmal berühmten Putzmüh--
Icn. 

| Am Mittwoch Abend in verflösse 
ner Woche brannte der Kamin am 
Wohnhause deS Herrn H Brauch aus, 
wobei die Flamme einige Ffaß hoch 
zum Kamin hinausgeschlagen haben soll. 
Dem Herrn K<pper ist es zu verdanken 
daß die Feuerglocke nicht geläutet wurde, 
und so ein allgemeiner Auflauf, der, da 
die meisten Bewohner St. CloudS dem 
Conccrt beiwohnten, von unangeneh 
nun Folgen hatte fein können, verhütet 
wurde. 

| Ein junger Deutscher von New 
Ulm, Namens Fr. Amme, der schon 
seit Jahrn in Cigetren«.Fabriken thätig 
war, und mit ihm in Verbindung ein 
gewisser Herr R. Barton sind ernstlich 
gewillt, in St. Cloud eine Cigarren 
Fabrik zu etabliren. Diese Herren ha 
btn in der Auswahl eines Pintzcs, um ein 
Cigarrengefchäft zu eröffnen, in St. 
Cloud den richtige» Platz und St. 
Cloud bat in den beiden Herren, die 
außer erfahrenen Cigarrenmachern fer
tige Musiker sind. Die richtigen Männer 
gefunden. 

MM Übertragung von Waaren 
im Werthe von $5000. Fertige Klei
der, Hüte, Kappen, Deck-» öffentlich 
versteigert. Anfang, Donnerstag den 
2. Dez. 1880. Alle Wcerc» sollen 
innerhalb 10 Tage« in meinem Store 
verkauft werde». H. OttenSmeier. 
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|W Unsere Leser sollten sich emener«, 
SAK V!« * U M N« «'/...•IFT.".... I«W|R VTV W A« W« 
welche i* einer anderen Spalte d VI. ange
zeigt werden, so langt wie die Metallspitze» 
getragen werden können, während sie gleich, 
zeitig den Gchnh verschönern. ... 
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Wenn, wie in letzter R»«mtzr berjch 
tet, die Theilnahme an^de»MöffnangS 
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Concert de« ©Jk'^Sldub Opern 
HauseS eine^ MW erfreuliche war, 
so war je»!? M zweiten Abends 
ei»e. nicht, j minder erfreuliche, ja 
möchte mau sagen, eine allgemeine, in 
dem die anwesenden Deutschen nicht 
unter der Menge der Amerikaner ver
schwanden, »ie dieS am ersten Abende 
wohl ber Fall war. 

Nach allgemeiner Anficht war jener 
Abenb in jeher Hinsicht ein Ehrentag 
ber St. Clouber Bürger. Der Con-
corbia Gefangverein uni bie beiden hie
sigen Musikkapellen, namentlich letztere 
unter sich, rangen um bie Palme. Zum 
Lobe aller muß man gestehe», daß jede 
Gesellschaft, Sänger und Musiker, ihr 
Bestes thateu, ja an jenem Abende 
sich selbst übertrafen. Vermag ein ?all 
an sich bie Gäste zu eleftrisiren, so ist 
daS um so mehr der Fal, wo eine ge 
wählte Gesellschaft sich in demselben 
abhebt. Der Ball verlief in der ge-
cküthlichsten Weise. 

Herrn SteinS Orchester lieferte die 
Tanzmusik und trug einen grsßen Theil 
zum gehabte Erfolge bei. 

Besonderes Verdienst um bieseS F-st 
haben sich alle Mitglieber beS .Concor-
bia" Vereins, je nach ihren Kräften, er
worben. Die wenigen Männer, bie 
vor zwei Jahre» zusammentraten, um 
den Concordia Verein zu gründen, 
ein Band der Frenndsch.ft um bie 
deutschen St. CloudS zu fchlin-
gen, um diese Nationalität ehrenvoll zu 
vertreten und zur Geltung zu bringen, 
können stolz auf baS blicken, was sie bis 
jetzt geleistet. Möge biefer Verein auch 
fernerhin bem Deutschen Namen Ehre 
machen. 

| Das Steuer - Abschätzung? • 33er-
hättniß in unserer Stobt würbe vom 
County Auditor bestimmt und ist seiner 
Angabe nach im St. Cloud Schulbi-
strikt, wie folgt: 
StaatS-Steuern 1.8 MilS 
County Einkünfte 1.7 „ 
Stabtzwecke, Interessen k. 13.0 „ 
Schulzwecke 8.0 „ 

Total-Abschätzung: 25.7 MillS. 
Letztjahrige Abschätzung 23.8 w 

Im unabhängigen Distrikt war bie 
Abschätzung folgende: 
Staats* Steuern 
County Einkünfte 
Stadtzwecke, Interesse» :c 
Schulzwecke 

1.8 MillS 
1 8  w  

13.0 , 
16.0 w 

. Tolal-Abschätzung: 
Letzt jährige Abschätzung 

35.5 Mills. 
29.3 „ 

| Seitens der «Concordia" $mtn§> 
Mitglieder wurden 600 Stühle zur Be
nutzung in dem Oper» Hause bei einer 
Firma in Minneapoli» bestellt. Herr 
C. F. Macdondld reiste Anfangs dieser 
Woche nach Chicago, um stch nach 
Bühnenvorhiingen, Ccenerie», über
haupt nach Allem,jscafi zur Aukschmück-
ung und Einrichtung einer Bühne er-
forderlich, sich 'u«jus:hen und alles die
se» für «tiS Cp<iü-H«u» ÖnjM-
kaufe». , / ' « * * I *> 

3  t i f l  e  !  a u f  tn - t t n*  » f t »«  9  V ?s na -
iten eiti • vtonate alte«, weiß an» rsih «t* 

SST De« Preise aUt,««ess?neWaareu find ftraie» Glienaiv. Der Giaentyiimer melver 
dem ?agestchert, der seine Eintiinfe »achtbe^fich bei ^ ̂ Za v.V rän n, ^ . 

t ^ • St.Tl«ld,M,«n. 
fr ,, „ i DY-. 

Für Farmer! 
Zur Nachricht, daß in der Ei» ^gießerei der 

Herren Rosenberger'« Hammer Weber 
Ho z gegen Auttausä Von Pflüg, n, Schlitten 
Wägen u. sonstigen Artikel», die vi der Gieße, 
rei angefertigt werden, angenom > „ werden. 

Achtung. 
Solche, welche an mich noch Schulde« zu 

entrichten haSea, werden hiermit freundlichst 
ersucht, bi« zum 18. Dezember 1880 ihrer 
Verpflichtung gegen mich «ach onime» m 
wollen. 

J o h n  S c h w a r t z ,  S a t t l e r .  
St. Tload, Minn. Ü0-3W 

tW~ Zu ge la ufen feit ei 
ein \% Jahre alte?, »eiß und 
Kalb. .. er Eigenthümer melde 
M.Lahr, St Cloud Town. 

ui tito tat 
> gefleckret 

ch bei 
508 

Kratzen und Spitzen »ach de» 
KCUifiCK bei 

• :> V^ung & Bradfard. ff 

Vergeßt nicht, die gefärbte 
Atlaßjeide zum Cinfoffcn zu beschaue» _ 

dedHyung js Bradsord. ' 

>1 

Angebore 
zur Lieferung von 16 Balle» weißeiche» 
Halz 18 Kuß lang, 8 Balken 14 Kuß UM» 4 
kalken 12 Kuß lang «erden bis ..tut 27 Dez. 
1180 in der <!• -Auditor« Office m St.Cloud 
entgegengenomuli'n. Holz uuß an »er 
Sank River Brücke, aus dem V i nach St. 
Joseph abgeliefert werden. M L a h r, 

Borfltzeadei de« Town St. Cl » 503 

Passage-Schane 
<"t Reise von und nach vambur^. 1 eine», 
Antwerpen und ander«- öiifen imö Inland 
Plätzen Suropa'«, mittelst Der 9t d Star, 
American und Cunnard L lti.n. 

Geld verborgt auf Hhpoth ».n. 

B o l l m a c h t e n »  K a u f b  « e s «  u n d  
gute Dokumente ausgefertigt «mb beglau
bigt, bei 

John Zapp, 
S  t .  C l o u d ,  M i n n .  » o -

Der große Ausverkauf in Ot-
tensmeyer's Geschäftslo al dau-
ertim ner noch fort, un) täglich 
sieht man Hunderte Menschen in 
dieses Local eintreten und mit 
einem großen Bündel unter dem 
Arme und einer zufriedenen 
Miene dasselbe verlasse t. 

Der Verkauf hat bere ts über 
eine Woche gedauert mu immer 
ist noch ein großer werthvoller 
Vorrath der verschiedensten 
Waaren vorhanden, welche alle 
noch zur Versteigerung kommen 
werden. In der That bezahlt 
es sich für einen Farmer, seine 
Schritte nach dem Auktionslocale 
zu wenden und dort einzutreten, 
wo et| bestimmt zu seinem Pro-
fit Einkäufe machen kan.i. 

Alle ohne Ausnahme find 
freundlichst eingeladen. 

H ,  O t t e n s m e y e r .  y 

i 

Ei» großer Vorrath an Fla» 
nell, der beim Wasche» nicht eingeht,b<» 

PouRq & 5ftradfeib. 

_ E!:i gkößcr - Vorraih a* 
schwarzem und gefärbtem tzapmir bei 
D o n n g ^ B r a d f o r d .  


